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Zum Vorkommen von Ättagenus sm irnovi 
Z h a n tie v , 1973 in Berlin und Potsdam 
nebst einer genauen Beschreibung dieser 
Art (Coleóptera: Dermestidae)

Jens Esser, Berlin

Abstract
Attagenus smirnovi Zhantiev, 1973 was more frequently found in Berlin and Potsdam as previ- 
ously recorded. A lot of new records in Berlin were listened. An exact description of the beetle is 
given.

1. Einleitung
Über die Verbreitung des Pelzkäfers Attagenus smirnovi ZHANTIEV in Deutschland ist 
bereits verschiedentlich publiziert worden (N aum ann , 1986; P ütz , 1992; H err­
m ann , 1999; E sser , 2000). Demnach könnte die erstmals 1961 in Moskau aufgetre­
tene Art aus Afrika stammen und nach Russland möglicherweise mit 
Getreideprodukten gelangt sein. Später konnte die Art anderenorts erneut in Russland 
nachgewiesen werden (H alstead  1981; P ütz , 1992). 1962 wurde sie in Schweden 
(Hagström , 1962; 1972 & 1981; H agström  et ah, 1969), 1963 in Dänemark gefun­
den (Hansen , 1965; Arevad , 1973). 1978 und 1979 folgten England (Peacöck , 
1979) bzw. Finnland (Häm äläinen , 1980; H ämäläinen  et ah, 1984), 1983 Norwe­
gen (Ottesen , 1985) und 1984 die Tschechische Republik (Cerny , 1988).
1985 wurde A. smirnovi erstmals in Deutschland festgestellt: In einem beheizten 
Zimmer eines Stellwerkes in Neustrelitz (Mecklenburg-Vorpommern) (Naum ann , 
1986). P ütz (1992) erwähnt, dass er die Art 1989 zum zweiten Mal in Deutschland 
auf der städtischen Mülldeponie von Eisenhüttenstadt finden konnte. H errmann

(1999) berichtet über den Fund eines Tieres in Hamburg.

2. Zur Verbreitung in Berlin und Potsdam
Über eine rezente und individuenstarke Population von A. smirnovi berichtet E sser

(2000) . Demnach ist A. smirnovi in einem untersuchten Berliner Mietshaus (Altbau) 
die am häufigsten und regelmäßigsten auftretende von elf festgestellten Dermestiden- 
Arten. Dort fanden sich die Tiere an Fensterscheiben, flogen aber auch in der Woh­
nung Lichtquellen an. Die Larven sollen sich vornehmlich am Boden unter Fußleisten 
und besonders gern in den Dielenritzen aufhalten und sich diesen Lebensraum insbe­
sondere mit den Larven von Attagenus unicolor (B rahm , 1791) teilen. Aufzucht­
versuche mit den Larven gelangen auch mit rein vegetarischer Kost. Über dieses 
Vorkommen hinaus gibt es noch weitere im Stadtgebiet von Berlin1 und Potsdam.

Grenzen und Namen der Bezirke richten sich nach dem Zustand vor der Bezirksreform in Berlin im Jahre 2001, da 
zum Zeitpunkt der Erstellung der Beitrags die Namen der neuen Bezirke noch nicht abschließend geklärt waren. Im 
Zweifelsfalle sollten die Straßennamen aber ausreichen.
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Ebenfalls im Bezirk Treptow
zahlreichen Exemplaren von den Fenstei bi et a r a  fssfr (2000) er­
handelt s,ch um ein Altbauhaus, vergleichbar mit jenem, t o t e * SER « «  
wähnt wurde. In ähnlichen Altbaugebauden k o n n t e ^ J '” ^  zahlreiche Ex.
Pankow und Potsdam festgeste t wei en. 2000 ;mmer wieder Einzelexemplare fest- 
emplare auf, in Potsdam wurden seit Mitte ™  u Hymenopterologen
gestellt. Schließlich konnte A. snurnov,noch duich den Berline, Hym p ^  ^  
Thomas Ziska in Neubauwohnungen (PlaKentauw^lse) m B J ^ ^ K  ̂  ^  ^  Rege,
lin-Mitte festgestellt werden. In Köpenick A 0 (LINNAEUS,
zusammen mit Anthrenus pimpinellcie (FABRICIUS, Um) ,  193m in
1767), A. museorum (Unnaeus, 1761) T— , ebenfalls
einem weiteren Mietshaus (Altbau) m ei m gchoss des qqauses flogen die
mehrfach gesammelt und^reobac tet weitem m°Schaufenster einer Wohnungs-
Tiere nachts von innen hei beleuchtete Au“ = nicht ae)ang, von dort wie-
gesellschaft an und sammelten sich, da es ihnen o » beherbergt die
der zu entweichen. Eine Altbauwohnung m Berhn-P enzlauer B e ^  be „
Art ebenfalls (leg. Bayer, 2 Ex.) ebenso wie eine s0‘che .n Be. lin K.e = m
Büche 1 Ex.). Eine weitere Altbauwohnung in. Berliner Bezirk P enzlauer Ber »
Ä l  2001 ein männliches Exemplar, £ " “ sTe-
herlief. Der Fund zweiei Manne en im se Wohnung keine Hinweise
ruht eventuell auf Verschleppung“, da beim Emzu m d " , in einer
auf ein Vorkommen Vorlagen. Darüber hinaus m
Schule in Berlm-Friednchshain ™  herbergt die Schule umfangreiche

Dermestidae woh, fast automa-

“ “ TS
der Untersuchung von Straßenbäumen - in lese K f also Blüten Ob das

higkeit der Käfer ist, könnten weitere Beobachtungen zeigen.

Die Funde in chronologischer Folge:

u.ä. einer Altbauwohnung . . _  tnt auf den Fens-
Berlin-Pankow, Klaustaler Straße, August 2000, einige Exemplare tot auf den Fens

fprbrettern u.ä. einer Altbauwohnung . xr
Berlin-Köpenick, Salvador-Allende-Straße, seit 1999 regelmäßig in emei Neuba -

wohnung
Berlin-Kreuzberg, ein Exemplar Mai 2000

2 Womöglich ohnehin der erfolgreichste Weg der Fernausbreitung für A smimovi.

Märkische Ent. Nachr., Band 3, Heft 2 61

Berlin-Lichtenberg, Grünanlage an der Frankfurter Allee, Juni 2000, von blühender 
Linde

Berlin-Mitte, Schwedter Straße, November 2000, mehrere Tiere tot in der Schaufens­
terauslage und einer Wohnung eines Altbaus 

Berlin-Mitte, Schmidstraße, in einer Neubauwohnung ein Exemplar im Januai 2001 
Berlin-Prenzlauer Berg, Erich-Weinert-Straße, ein Exemplai Anfang März 2001 
Berlin-Prenzlauer Berg, Immanuelkirchstraße, ein Männchen am Küchenfenster einei 

Altbauwohnung Anfang April 2001 
Berlin-Pankow, Wilhelm-Kuhr-Straße, zwei Männchen im April 2001 
Berlin-Friedrichshain, Helsingforser Straße, mehrfach in einem Schulgebäude im 

September 2001
Potsdam, Brandenburgische Vorstadt, Hans-Sachs-Straße, mehrere Tieie ab 2000 auf 

den Fensterbänken des Treppenhauses eines Altbaus

Es darf vermutet werden, dass dies nicht die einzigen Vorkommen von Amgenus 
smimovi in Berlin sind und bleiben, so kann die Art als etabliert angesehen werden. 
Es dürften sich noch viele weitere Wohnungen finden, in denen die Art zuhause ist. 
Interessant ist, dass in Berichten aus der Vorratsschutz-Arbeit u.ä. in Beilin die Alt 
bislang unerwähnt blieb (Schm idt & G räbner , 1987; GRÄBNER & Schm idt , 1992, 
SCHEURER & B auer-D ubau , 1999). Offensichtlich ist sie im Beratungs- und Be­
kämpfungsdienst des Pflanzenschutzamtes noch nicht aufgefallen.
Es wäre von Interesse, die möglicherweise in Ausbreitung befindliche Art weiter zu 
beobachten und ein weiteres Auftreten an anderen Orten zu publizieren.

3. Beschreibung
Imago:
Attcigenus smimovi ist eine verhältnismäßig kleine Attcigenus-Art: Die Größe der in 
Berlin und Potsdam gefangenen Tiere variiert zwischen 2,4 und 3,6 mm, wobei die 
Weibchen in der Regel größer als die Männchen sind.
Der Käfer ist unterseits dunkelbraun bis schwarz gefärbt; ebenso Kopf und Hals­
schild. Es liegen aber auch mehrere Weibchen vor, bei denen der Halsschild rotbraun 
gefärbt ist und sich nicht oder kaum von der Farbe der Flügeldecken untei scheidet 
(nicht unähnlich A. brunneus FALDERMANN, 1835). Die Flügeldecken sind heller 
gelbbraun bis dunkler rotbraun gefärbt, selten zum Ende etwas dunkler als an der Ba­
sis. Die Oberseite ist durchmischt goldgelb und schwarz behaart, die Verteilung vari­
iert. Meist ist jedoch der vordere Teil der Flügeldecken überwiegend hell behaait und 
zum Ende derselben überwiegen die schwarzen Haare. Der Halsschild kann auch ein­
farbig hell oder dunkel behaart sein. Fühler und Beine sind gelbbraun gefärbt, nur das 
erste Fühlerglied ist meist dunkler braun (Abb. 1).
Die Zahl der Fühlerglieder schwankt bei den untersuchten Tieren zwischen 10 und 
11, besonders bei den Männchen sind zehngliedrige Fühler häufiger (Abb. 1 und 2). 
Istder männliche Fühler elfgliedrig, so ist das sonst schwach quere letzte Glied
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der Fühlergeißel (7. Glied) in zwei stark quere Glieder geteilt (7. und 8. Glied). Die 
Keule ist in beiden Geschlechtern dreigliedrig, beim Männchen sind die beiden vor­
letzten etwas vergrößert, das letzte Glied ist aber sehr gestreckt und etwas gebogen 
und etwa dreimal so lang wie die beiden vorhergehenden Glieder zusammen (vgl. a. 
K alik , 1992).

Den Beschreibungen bei P eacock  (1979) und K lausnitzer (2001) kann nichts htn- 
zugefügt werden, die Larve ist danach ansprechbai.
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Abbildungen: 1 .Attagenus smirnovi ZHANTIEV, 1973 (Männchen)
2. linker Fühler des Weibchens
3. Aedoeagus des Männchens (alle Original)
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